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Nächste Schritte

➢ Vergleich der Einstellungsfacetten zwischen 
Prä- und Post-Test in Abhängigkeit zu den 
erfassten digitalen Kompetenzen der 
Studierenden

➢ Identifikation von Schwierigkeiten beim Einsatz 
digitaler Werkzeuge

➢ Analyse der Begründungsmuster zur manuellen 
oder digitalen Gestaltung von 
Experimentiersettings im Physikunterricht

➢ Verstetigung der Lernumgebungen

Lernumgebung am Beispiel der E-Lehre

Theoretischer Input

Manueller 
Versuchsteil

Digitaler 
Versuchsteil

Fachdidaktische 
Fragestellungen

➢ Kennenlernen von verschiedenen Messwerterfassungssystemen

➢ Messung von Strom und Spannung an einem aufgeladenen Kondensator 
mithilfe von Multimetern

➢ Aufnahme der Auf- und Entladekurve eines Kondensator mithilfe eines 
digitalen Messwerterfassungssystem

➢ Auseinandersetzung mit der Einbettung des Experiments im Gesamt-
Unterrichtskontext

Ausgangslage

➢ Beschluss der KMK zur integrativen
Vermittlung digitaler Kompetenzen im 
Regelunterricht (KMK, 2017)

➢ Lehrkräfte schätzen ihre digitalen 
Kompetenzen und Kompetenzen im Bereich 
des technologisch-pädagogischen Wissens 
eher gering ein (Initiative D21 e.V., 2016; Schmidt et 

al., 2020)

➢ Geringer Computereinsatz im Physikunterricht 
(Wilhelm & Wenzel, 2016)

➢ Für eine gelungene Durchführung von 
technologiebezogenem Unterricht müssen 
Lehrkräfte in allen Wissenskomponenten des 
TPACK-Modells über ausreichend Wissen 
verfügen (Mishra & Koehler, 2006, aufbauend auf Shulman, 

1987)

➢ Einstellungen zu digitalen Werkzeugen eher 
positiv, jedoch ohne damit digitale 
Kompetenzen im Unterricht zu adressieren 
(Hanekamp, 2014; Vogelsang et al., 2019)

Zielsetzung der 
Umgestaltung 

des didaktischen 
Praktikums

➢ Förderung technologiebezogener 
Wissenskomponenten des TPACK-Modells (TK, 
TPK, TCK, TPCK) bei angehenden 
Physiklehrkräften

➢ Kumulativer Erwerb digitaler Kompetenzen 
in der Physik-Lehramtsausbildung über vier 
Semester hinweg (1. bis 4. Fachsemester)

➢ Thematische Auseinandersetzung mit 
Simulationen und Applets, digitaler 
Messwerterfassung und deren praktische 
Erprobung im Lehr-Lern-Labor

➢ Verzahnung von fachlichen, fachdidaktischen 
und technologiebezogenen 
Wissenskomponenten (TPACK-Modell)

Forschungsfrage

Wie wirkt sich die Teilnahme an der 
Lernumgebung und damit verbundene Förderung 
von technologiebezogenen Wissenskomponenten 
(TK, TPK, TCK, TPCK) auf die Einstellung der 
Studierenden zur Vermittlung digitaler 
Kompetenzen aus?

Definition der Einstellungen

Unter dem Begriff der Einstellungen werden 
folgende Teilfacetten zusammengefasst:
➢ Selbstwirksamkeitserwartung und Relevanz 

zur Vermittlung digitaler Kompetenzen im 
Physikunterricht

➢ Einschätzung zur prinzipiellen Umsetzbarkeit 
der Integration digitaler Lerngelegenheiten im 
Physikunterricht

➢ Motivation zur Auseinandersetzung mit 
digitalen Werkzeugen

StudiendesignGesamtkonzept

Gestufter Aufbau einzelner Wissensfacetten des 
TPACK-Modells über vier Semester:
➢ Technologisches Wissen durch die Ausein-

andersetzung mit digitalen Werkzeugen und 
dem Lösen technischer Schwierigkeiten

➢ Technologisch-pädagogisches und –inhaltliches 
Wissen durch die didaktische 
Auseinandersetzung mit den technologischen 
Inhalten sowie deren Einbettung in den 
Unterrichtskontext

➢ Förderung aller Wissensfacetten und Erwerb 
von TPCK-Wissen durch die Planung und 
Durchführung eines Lehr-Lern-Labors mit 
Fokus auf der Vermittlung digitaler 
Kompetenzen

Erläuterung zu den Daten

➢ Erfassung der Einstellungen der 
Studierenden mithilfe teilstrukturierter 
Interviews im Prä-Post-Design (jeweils zu 
Beginn und zum Ende des Semesters)

➢ Erläuterung der experimentellen und 
didaktischen Vorüberlegungen durch die 
Studierenden zur Wahl der Experimente und 
der didaktischen Einbettung

➢ Erfassung des technologischen Wissens und 
Identifizierung von Schwierigkeiten im 
Umgang mit digitalen Werkzeugen durch 
Videoanalyse

➢ Erstellung der Protokolle und Bearbeitung der 
fachlichen/fachdidaktischen Fragestellungen in 
Partnerarbeit

➢ Offenlegung der Argumentations- und 
Begründungsmuster von Studierenden durch 
den Austausch bei der Protokollerstellung

➢ Auswertung der didaktischen Fragestellungen 
hinsichtlich der Umsetzbarkeit zur Integration 
digitaler Lerngelegenheiten im 
Physikunterricht

1. – 4. Semester im Semester

Prä-Interview

Post-Interview

Durchführung des 
Kurzunterrichts

Experimentier-
Durchführung

Schriftliche 
Ausarbeitung des 

Experiments

Experimentelle 
Vorbereitung des 
Kurzunterrichts

Didaktische 
Vorbereitung des 
Kurzunterrichts

Mechanik
(1. Sem.)

TK TPK & TCK

Optik
(4. Sem.)

TK
TPCK

TPK & TCK

Wärme & Energie
(3. Sem.)

TK TPK & TCK

E-Lehre
(2. Sem.)

TK TPK & TCK


